
der schweren un: zahlreichen Mi(ßhand-
Maxımıiliano Salinas lungen, die S1e VO  3 den Spanıern erdulden, T1IN-

gCM S$1e VOT (sottes Ohr.»)} Und gleich dem Pro-
Der Ruf der Propheten 1ın pheten Johannes dem Täuftfer zOgerten S$1e MICHE

die messj1anısche Gerechtigkeıit dieses (sottesder Neuen Welt verkündigen. Bruder Diego de Humanzoro,
Eıne Stiımme ruft 1in der \Wüste 1666 Bischoft VO  — dant1ago de Chıle, schrieb

den Heılıgen Stuhl «Die Klagen der Indios sınd
laut un eindringliıch, da{ß S1e bıs Zu Hım-

mel dringen. Und WeNn WIr nıcht diesen Armen
Hılte kommen un brennendes Verlan-

gCmM danach nıcht ıhre Iränen trocknet, wırd 6S

seinen WegZ Gericht jenes allergerechtesten
7u den Stiımmen, die sıch zugleich mMI1t der kolo.: Rıichters selbst nehmen(. Und jene, die diese
nıalen Invasıon 1in der SOgeNaANNTEN Neuen Welt Armen unterdrücken un: verleumden, ıh
un S$1C erhoben, gehörten diıe Stimmen NCN Reichtum vermehren, tallen die
derer, die für die Opfter sprachen. Es WAar die Kla Drohung des Herrn.»
SC un der Ruf der Propheten, die sıch der Opfter Wiıe kam CS Z Auftreten der Propheten der
der Invasıon annahmen, S1€e VOT der damıt Neuen Welt? Die prophetische Bewegung, die
verbundenen Gewalttätigkeit schützen oder miıt der Eroberung entstand, fand ıhren Aus-
S$1e davon befrejen. Ihr Wort EeTNECULUECKIE die druck 1in Gemeinschaftten, die Laıen, Prıiester,
Stimme in der W üste, welche dıe Beireiung der Ordensleute un: Bischöfe umfalßten, die be-
ach Babylon Verschleppten ankündigte (Jes stimmte Gruppen VO  e Unterdrückten verte1dig-
40,3) und die Johannes der Täuter wıeder auf- CM Ww1e€e eLtwa dıe Ordensgemeinschaft der Do-

mınıkaner 1m karıbischen KRaum des sechzehn-nahm, die Bekehrung ZU Reich (sottes
verkündigen 53) ten Jahrhunderts, AUS der Bartolome de Las (Ca:

Bruder Antonı1o de Montes1nos, eiıner der S4aSs (1484-1566) hervorging.
größten Propheten der Neuen Welt, begann se1- Jle diese Menschen AUS der Welt

Predigt ım Jahre 1511 MmMIt diesen Worten AUS der europäıischen Eroberer, doch das Wırken des
dem Trostbuch Israels un den Worten des Täu (je1lstes brachte S1e dazu, sıch der Unterdrückung
fers «Fıne Stimme ruft 1n der W üste.» der Opfter entgegenzustellen und diese selbst Z

verteidigen. Von dieser eıt wurde dıie NeueDiese ber das ZESAMTE Ameriıka des sechzehn-
FEn un: siebzehnten Jahrhunderts verbreiteten Welt eın unglückliches Land, überflutet vONn SE
Stimmen eıne Kraft,; die bıs heute Be: walttat und daher angewlesen auf die Hılte VO  3

geisterung un: ErstaunenUUnd für uns ]a Propheten.
teinamerıkanısche Christen bılden S$1e eıne Art Bischof Juan de] Valle VO  - Popyan SSl
unverzichtbares Thema S1ıe sınd eıl unNnsrer e1gE- habe mehr den Eındruck, 1ın Babylon leben
Ne  = Bibel Mıt der Dynamik des e1istes lassen als 1mM Königreich Spanıen. Bruder Julian Carces,
S1e die Gröfße der kolonıialen Unterdrückung e_ VO  - 8-1 Bischoft VO  - Tlaxcala, sprach
kennen un: den Weg der Begegnung mıiıt dem VO  s Nınıve, jener alten STAaUSaINCH Hauptstadt
ter den Unterdrückten ebenden (50tt. des assyrıschen Reiches, seıne Bischofsstadt

Die Opter der Kolonialherrschaft haben den kennzeıchnen, un: wıes sıch selbst dabei die
Rolle des Propheten Jona («Auf, oeh ach Nı-Kontext für die Verkündigung des Evangeliums

Jesu Christı] gebildet, un S1e bilden auch heute nıve, der großen Stadt, un: predige ihr, enn ıhre
den Kontext für die Bekehrung ZLT Frohen Bot- Bosheiıit ISt mMI1r gedrungen.» Jona 12 Bruder
schaft VO Reiche (sottes ZUZSUNSICH dieser Up- Diego de Humanzoro verstand seine Botschaft
ter. Der Ruft der Propheten WAar eın zugleich h1- WI1e die des Propheten Ezechiel als Warner se1nes
storisches und theologisches Ereignis. Ö1e wulfß- Volkes, dem das Gericht (sottes verkündete
ten Aaus der Bibel, da{fß die Stımmen der Opfter bıs Z eıt der Wegführung ach Babylonien.

(sott selbst gelangen mulfßten. So schrieb Bru- Der Geilst bewirkte, da{fß diese Europäer den
der uUul1Ss Lopez de Solıis, der 159/ Bischof VO  = Standpunkt der Eroberer überwanden. Vor al-
Quito WAar: «Die chreie dieser Eingeborenen lem 1aber brachte S1e Z Autfgeben der tor-
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mellen Religiosität der Invasoren. Das WAar auch Francısco de Toledo, verfügte Mafßnahme der Be-
die Grundlage der Erfahrung VO  — Las Casas: als schlagnahme VO  ' Las (Casas’ Schriften.

1514 ın uba erkannte, da{ß das Opfter TIrotz alledem betrachteten bereıits 1517 se1ne
en (sottes hne die Wahrung der Gerechtigkeıt dominıkanıschen und tranzıskanıschen Freunde
befleckt S$e1 mi1t dem Blut der Armen (vgl Sır 34, die ıh gerichtete Verfolgung als Zeichen
18-22). für se1ın Wirken 1n der Nachftfolge Chriastı: «Wıe

Selbst AarIn werden, den Standpunkt un: die S1e mich verfolgt haben, werden S1Ee auch euch
Perspektive der Armen sıch eiıgen machen: verfolgen» (Joh 15.20)5-
Das WAar das Programm der Propheten der Neu- Die Bıschöte, diıe Las (Casas’ Anhänger («Lasca-

Welt Dazu als ZU Weg des Heıles un!: AA s1aner») 9 sahen sıch ÜAhnlichen der Sal
Begegnung mMI1t dem lebendigen (Csott riefen S1e och schliımmeren Angrıiften gegenüber als der
alle ıhre Zeıtgenossen auf. Felipe Guaman OMa Prophet AUS Sevılla. So mulflfiste Bruder Pablo de
VO  - Ayala (1534-1616), eın Christ gewordener JTorres, Bischof VO  — Panama VO 154/ bıs 1554,
Prophet AUS dem olk der Quechua, zeıgte die amtsenthoben durch dıe Örtliche Regierung un
SCI1 Weg auf: «Denn Aı bın ıch ALIM vgeworden den «ConseJo de Indias» SOWIe durch seinen e1ge-
un habe mich die anderen Armen BC- nenN Erzbischot, seine 1Özese verlassen un
mischt, da{ß S diesem 7wecke nuützlıch se1l wurde Anklage ach Spanıen gebracht. Bı-
Weilß INan doch, da{ß die Reichen un: daher Stol: schof Juan de] Valle VO  e Popayan VO  . 1548 bıs
zen die Armen gering schätzen, da CS ıhnen 1560, hatte die Folgen sel1nes Eintretens für dıe
scheint, der ÄArme sel, da se1l Csott nıcht Üal Indios «Nach der Meınung der Erobe-
die Gerechtigkeıit. Nun MUu INan aber deutlich FeI>», schrieb D«bın iıch der schlechteste Bı-
aus dem Glauben sıch darüber klar werden, da{fß, schof VO  - Indien.» Und fügte spater och hın-

der Arme ist, Jesus Christus selbst ISt.» «Wenn sıch die Lage der Eingeborenen nıcht
Ist diese «Stimme, die in der W üste ruft»; DC- verbessern läfßt, werde iıch, WwW1e bısher gewohnt,

Ort worden”? Wıe den T äuter Johannes un: alle weıter Hıltfe rufen,(. auch WEeNnNn S1e miıch
Propheten trat S1e oftmals Ende die Vertol- mMI1t Steinen bewerfen, weıl nıchts anderes bleibt,
SuNg, die Unterdrückung 1a der Tod (vgl da 1Ur das die Eroberer empfindlich triffte >>
M 2=29) 1558 hıelt eıne Regionalsynode, die derart die

Die Reaktion WAar Empörung un Wıder- Auswırkungen der Eroberung verurteılte, da{fß
spruch. Nachdem 1m Jahre 15 11 auf der Insel Hı- die Krone sıch weıgerte, ıhre Zustimmung C
spanıola die prophetische Stimme erklungen ben Den in Popayan Vertolgten unterstutzte
WAal, erhoben die Behörden der Insel, Könıg Fer- auch der königliche Gerichtshof un Bogota
dinand VO  3 Kastıilien un: der Domuinıkaner- nıcht. Schliefßlich brachte 6S fert1g, die Sache
provınzıal Alonso de Loaysa Einwände die der Ureinwohner VOTr das Konzıl VO  — Irıent
Beschwerden. Es gebe keine theologischen Fun- bringen, 1aber starb autf dem Weg ach Europa.
damente, argumentiert der König 1n seiınem kö Bruder Agustin de la Coruna, Juan de] Valles
nıglichen Besche1id VO März 152 Nachfolger als Bischof VO 1565 bıs 1590, hatte

Bartolome de Las (Jasas sah sıch eıner wach- der herrschenden Verständnislosigkeit
leiden un wurde schliefßlich des Landes verwIıe-senden Verfolgung ausgesetzt, die ıh e

richtet WAarl, 1aber mMiıt seinem ode keineswegs SCIL. Die Spanıer seiner 1Özese suspendierten
ete 1533 1e{5 der Gerichtshof VO Santo Do- ıh als Bıschof, un das Gericht VO Quito ker.
mıngo ıh 1ın einem Kloster testhalten. 1548 be. kerte ıhn VO  - 15872 bıs 1587 unrechtmäßig eın
tahl ıhm arl N se1n «Conftes1ionar10» zurück- Aus se1iner 1Özese vertrieben, beklagte sıch
zuziıehen, das einıge 1n der Offentlichkeit mi1t tolgenden Worten be] Philıpp I1 «Aller-
verbrannt hatten. Seiıne Unnachgiebigkeit Lırug christlichster Könıig! Habe ıch dadurch, da{fß ıch
ıhm die Bezeichnungen «Unruhestiltter, Quer- Euch gedient und gepredigt habe, IMall solle Eure
treiber, Querulant, Beleidiger» e1n, W1e ıh der gerechten esetze achten(. . verdient, da{ß
mex1ıkanısche Franziskaner Motolınia bezeich- INanl mich verbannt?(. Weshalb sınd (die Spa:
He «Verwegen, Anstof( erregend und häretisch», nıer) sehr verhärtet ın solchen Grausamke:-
NANNTE ıh 1550 der Theologe Gı1ines de Sepulve- ten, da{fß S1e diese nıcht einmal für Sünde halten
da Nach seinem ode 1mM Jahre 1571 bestätigte un:9 1n anderen Gebieten gebe CS Bıschöfe,
Philıpp II die VO dem Vizekönig VO  3 Peru, Gerichtshöfe, Gouverneure, Prediger un: Or-
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den, die das alles sehen und schweigen, un da{ß zuela, Chi1apas, Tabasco, UQaxaca, Cartagena und
ıch allein Einspruch erhebe?»® Bruder Antonıo Santıago de Chile In dem letztgenannten Ort
VO  5 Valdivıa, VO  — 1544 bıs 1550 Bischof VO  Z Nı- schrieb 1587 Bischof Diego VO Medellin: «Alle
Caragua, wurde erstochen auf Betreiben der diese Eingeborenen werden derart mißhandelt,
mächtigen Famılıe Contreras, der hauptsächli- erart geschlagen, ıch meıne dıejenigen, die
chen Eroberer dieses Gebietes:; das geschah wiıirkliıch friedlich sind, da{ß INa och weıter C-

Februar 1556} hen un: mu{ S1e gehen 7  zugrunde.» Ende
Hinzuzufügen ware die Verfolgung der zahl der Welt, Untergang eıner Welt

reichen Ordensleute, die sıch für die Indios e1IN- Solange diese Welt och besteht un solange
CrZren Unter eıner großen Anzahl VO  - Franzıs- dıe Indios nıcht vollends untergegangen sind, C1=

kanern sollen 1Ur einıge erwäahnt werden: Jero- hebt sıch dıe Klage der Opfter ımmer VO CUCIN,
1MmM0 de San Miguel, der in eınem offenen Streıit un: dessen mu{ der Prophet Zeuge se1n, w 1€e Las
MmMIt dem Obersten Gericht VO  — Bogota 1m Jahre (Casas angesichts der Tragödie Moctezumas
1552 verhaftet un ach Spanıen gebracht WU[I- schreıbt: «JJas War eın Ere1gn1s, das alle Königre1-
de, und Alonso Maldonado VO Buendia, der che un Stiämme 1ın Entsetzen, Bedrängnis un
1583 VO  —_ der Inquisıtion eingekerkert wurde, Irauer versetizte un: Schmerz un: Bıitterkeit 1M-

se1ine temperamentvolle Stimme, die bıs s mehr steigerte; VO  . 11U  S bıs ZU Unter-
den Ohren Papst 1US gedrungen WAal, Z gahng der Welt der ıhrem eıgenen endgültigen
schweıgen bringen‘. Unter der Menge der Untergang werden S1e nıcht authören, dieses (n:
verfolgten Domuiniıkaner selen ZENANNET: Bruder heil in iıhren Liedern un!: Tänzen W1e€e ın ıhren
Thomas VO  - Ortiz, Protektor VO  H Indien 1n Balladen (von denen ich schon mehrtach SCSPIO-

»Neu-Granada, der, nachdem seıne 1ss1ıon DC- chen habe) beklagen.
scheıtert Wal, 15224 ach Spanıen zurückkehren Die Stimme der Propheten schlofß sıch diesem
mulßte, und Bruder Gıl Gonzälez VO  > San V1ico- Klagelied der Indios d das zugleich Klage ber
ag, Gründer der chilenıischen Provınz, der ach eın Leben hne Zukunft WOAar. FEın Beispıel dafür
der Verfolgung durch die Inquisıtion un den 1St das bemerkenswerte «Lateıinıische Schreiben
Angriffen VO  5 seıten des Vizekönigs sıch VO  D DPe- der Domuinıkaner un: Franzıskaner», das
ru 1563 ach Spanıen 1absetzen mußfte. Maı PS I 1n Santo Domingo erschien.: «Die Be.

Die Propheten der Neuen Welt teilten schliefß- wohner dieser Inseln werden durch brutale
ıch das Los dervon der Eroberung un Invasıon Gewalt immer mehr zugrunde gerichtet un: VCI-

Betroffenen. uch S1e wurden ıhre Opfter. «Der „ıchtet: Sowelılt 1Ll auf S$1e die Jesajastelle WEeN-

Bruder wiırd den Bruder Z ode auslie- den annn Man hat ıhnen die Wege ZEerStOFt: un:
tern,( N —— / ıhr werdet gehafßt werden VO  - allen jetzt 1St nıemand mehr da, der auf ıhren Pfaden

wandelt.(. Ihre Leıiber hat INa brutal m1(ßme1nes Namens wıllen» (Mk R 12-13).
handelt Ww1e Kot, den INanl 1n den Boden
ELG Diese Völker sınd vernichtet worden,Dıie gröfste Demdtigung der Weolt e1NnNe sodafß ıhre Haut den verdorrten GebeinenUntem'riic/eung_, schlim mer als dıe des Volkes

(Jottes ıIn Agypten, Babylon UN Rom klebte.(. Man soll ıhnen keine Arbeıtsle1-
auferlegen(. S1e sollen sıch alleın

Die Propheten des sechzehntenaa ıhr Leben und ıhr Wohlergehen kümmern, ıhre
Jahrhunderts beklagen 1ın Indien nıcht sehr Kräfte wiedergewınnen un sıch VO  =} ıhrer Er-
die Entdeckung un den Autbau eıner Neuen schöpfung erholen. Man erlaube ihnen, Atem
Welt, sondern das Ende der Welt der Ureinwoh- kommen un auf iıhre natürliche Fortpflan-
HCF; eınen wahren Weltuntergang, die Zerstö- ZUNS bedacht se1n. Die eıt wırd lehren, ob
rungs Indiens, WwW1e CS Las (asas treffend tormu- InNnan mıt ıhnen anderes un besseres beginnen
lierte. Es WAar nıcht mehr und nıcht weniıger als anı Für den Augenblick sollen WI1Ir uns H

darum bemühen, da{ß S1e nıcht aussterben. Dennas, Was INan heutzutage als den yrößten Völker-
mord der Menschheıitsgeschichte bezeichnen S1e gehen zugrunde ın charen. DD

annn Wıe soll InNan 1mM Rahmen der Geschichte (30Ot-
In der Sprache der genannten Zeugen wieder- Les m1t den Menschen diese unerhörte Tausamı-

holt sıch W 1€ eın Echo dıe Formel: Die Indios elit deuten? Wıe Ss1e verstehen 1mM Licht der
sınd dem Untergang geweıht. So hıefß CS ın Vene- Heilsgeschichte?
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DiIe Stimmen derer, die sıch für die Opfter CI- INCIl un hat S1IC Aaus dem Boden gerissen?( —
hoben haben begegneten eım ständıg Wırd nıemand mehr sıch ıhrer jemals erinnern”
Lesen der Bıbel Vergleichsbildern die sıch Weder der Pharao och das agyptische olk ha.:
Ende als Unvergleichbarkeit Dıie Op ben das 'olk Israel STaUSam miıifßhandelt, eben-
fer der kolonıialen Eroberung SOWCN1E die Vertolger der Söhne der Kırche, der
gleich größeren un: härteren Unterdrückung Märtyrer. >>

AaUSZESELZL als das olk (sottes Agypten un: Andere Propheten der Neuen Welt ı den VCI-

Babylon der die ersten Christen der Herr schiedenen Breıten un: unterschiedlichen
schaft der Römer Hıer handelte CS sıch GE Zeıten haben diese Vergleiche wıeder auf
unbegreifliche Ungerechtigkeıt die sıch VOT den gegriffen un wiederholt Bıschof Juan de] Valle
hıistorisch bekannten Horizonten abzeichnet VO  z Popayan hat 18 Januar 1551 VO  3 alı AaUus
un: ber alle bıblischen Vorstellungen hın geschrieben un dabe] erklärt Indien gleiche
ausgeht. mehr Babylon als spanıschen Herrschafts-

Bruder Pedro VO  3 Cordoba, Vizeprovinzıal gebiet. Und fügt hınzu, die Indıios «Ir -

der Domuinıkaner auf Haıtı, behandelt diese Fra- schöpfter als die Israelıten ı Agypten >> Der
SC SCHHECIN Schreiben VO 28 Maı 15 ar] Franziskanerbischof de Salcedo VO  —- dant1ago de

dem versucht S Vorstellung VO  - den Chıile der 1626 Zeuge der Unterdrückung der
Auswirkungen der europäıischen Eroberung Guarpes Indios VO  - Cuyo WAar charakterisierte
vermuiıtteln «Weder lese och entdecke ıch da{fß diıe Vorgänge derselben Weıse, E WEeIterEe aber
ırgendeıin olk nıcht einmal den Ungläu- den Vergleich auf die Verfolgung der ersten hrı
bigen Feınde Grausamkeıten verubt Sten durch das römische Reich («Sie behandeln
hat die der Art und We1ise entsprechen MIt de- die Eingeborenen wenn S1IC dabei sınd VOTr

nNenN Christen JeILCc Leute behandelt haben Durst un!: Hunger sterben MIT schliımmeren
die ıhre Freunde un: Helter ıhrem CISCHNCNHN Methoden als die heidnischen Barbaren dıe
Land SCWESECNM sind Christen der Urkirche»)”

Spezıell das Thema der Gewalttätigkeit n_ Mehr och AST. e1in halbes Jahrhundert Spater
ber der Tau veranlafste Bruder Pedro der erklärt Bruder Diego VO  $ Humanzoro Sallz of
Feststellung, da{fß die Europäer 1er die Verant- fen un eindeutig, die Situation der Indıios VO  S

wortung tragen für GINE Unterdrückung, die dıe Chile un der SaNZCH Neuen Welt SC1 schlim-
Leiden Israels ı Agypten übertrifft: «Die TYau- LINGT als die der Israelıten Agypten un: Baby-
C die alle Völker ıhrer Schwäche VO  a lon Vor der Könıiıgın arlana VO  e Osterreich Ar-

schweren Arbeıten verschonen pflegen ha: gumentierte der Franzıskanerbischof Jahre
ben gearbeitet un: arbeıiten och schwerer 1669 MIt der Autorität VO  —_ Las (asas MITL den
als die Männer, un: das entblöfßt und hne Worten: «Die persönliıche Hörıigkeıt dieser In-
Nahrung un: ager, WIC dıe Männer SIC haben, dios WAar VO  3 jeher ndı1ST heute och unerträgli-
selbst für dıe VO ıhnen die schwanger sınd un cher als dıe der Kınder Israels ı Agypten un Ba-
hne alle andere Gleichstellung MIL den Män- bylon, deren Öklavereı milde un sanftt WAar
CN da{fß selbst Pharao un!: die Agypter nıemals Vergleich MI dem Was diese elenden Indios
derartiıge Grausamkeiten das olk Israe] erleıden hatten un och haben( n Denn als
begangen hätten >> Sklaven und der Tyranneı der agyptischen

Der Vergleich WAar schon angestellt Dıe «Carta Pharaonen( —“ SIC WEeIL davon enttfernt
latına» orıff das Thema ihrerseıits aufun brachte zugrunde gehen un sıch aufzureiben( ). In
CI Vergleichsmotiv dıe Verfolgung der den vierhundert Jahren der Gefangenschaft VCI-

JUNgenNn Kırche durch die Römer <«Wo sind ıhr mehrten sıch die Hebräer D_ N —— un!: SINSCH nıcht
un(ter; un: uUunNseTre Indios siıechen dahın ıhremehrwürdigen Herren die zahlreichen Menschen

dıe sıch diesem Land fanden un: deren Anzahl CISCNCHM Land SCIL dıe Spanıer eingedrungen
die Entdecker MITL der Menge der (sräser auf dem sind hunderten un tausenden durch die
Feld verglichen haben? Von ll diesen sınd auf der Quälereien un die TIyranneı die S1C erdulden
Insel G: och Männer und Frauen haben un durch die Härte der Hörıigkeıt der S1C

geblieben, und diese zerschlagen und erschöpft persönlıch unterworitfen sind, dıe schrecklicher
un: SOZUSagCh Todeskampft liegend( . Wel. un: größer ı1ST als dıe den Pharaonen VO  m’
che Hungersnot 1ST ber diese Menschen gekom- Agypten.»">>
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Sınd dıe europdäischen Eroberer Sendboten Kreole und 41€e Aaus Chile, schreıbt ber se1ine Cer-

Christı oder Satans® Bekehrung: «Mit Waffen un Gewalt
machten S1e S1e Christen, und S1e wurden 65

Endeckung un Eroberung der Länder Indiens der orm ach un dem Namen nach, weıl die
haben ıhren etzten Sınn un verdanken ıhre uUur- Europaer 1n ıhren Worten als Diener UNSICS
sprüngliche Dynamik der Idee der Verbreitung Herrn Jesus Christus erscheinen wollten, aber 1n
des Evangelıums. Die europäische Präsenz 1ın der ıhren verkehrten Handlungen Diener und Bot-
Neuen Welt bewirkte eınen unıversalen Dieg des schatter Satans WarTiell.>

Chrıstentums, eıne unvorstellbare Verbreitung Diese Perspektive verkehrte dıe europäıische
des Glaubens Jesus Christus. Jedenfalls be. Präsenz 1in Indien un: stellte S1e bıs 1ın ıhre Wur-
richtete 1eSs Kolumbus selbst 1mM Jahre 1502 dem zeln hıneın in Frage. Bruder Diego de uUuman7zZ0O-
Papst Alexander VI Die beherrschende Ideologie 1e{5 sıch 1n diesem Sınne befragen mMI1t Jesu e1-
dieser eıt bestand iın der Verkündigung Christı Worten: SO schrıieb 1669 den königlı-
be1 den Barbaren und Heıden, dıe ın der Gewalt chen Hot «Nachdem WIr die Indios entdeckt
Satans gefangen Die Gleichung des olo- un: für die Krone VO  S Castılien ha-
nıalısmus: (sott Europa Satan Indien bıldet ben als Lohn für die Frömmigkeıt un: Heilig-
eıne Grundlage der Verkündigung be] den Kır eıt ıhrer ruhmreichen Könige, machen WI1r
chen des Imperiums 1n dem Neuen Kontinent. schlechten Gebrauch V  — diesem Ge
Trotzdem haben die Stiımmen derer, denen 6S SC schenk(. W1e€e D die Sünden unsres schlechten

Beispiels erkennen lassen, die Habgier und dielang, sıch für die Indios einzusetzen, diese le1:
chung umgekehrt. S1e entdeckten, ındem S1€e sıch Unmenschlichkeıit(. . welche den Anlaf SC-
1ın die Lage der Unterdrückten versetzZten, da{ß ben, da{fß diese Fremden uUu1l$s die schwerwıe-
die Europäer sehr oft ın ıhren Taten eher Reprä- genden und beschimenden Worte entgegenhal-
SCHLANEeN des Antichrist als Christı ten, die Christus die Schriftgelehrten un
Am Ende seıiner Abhandlung «Kürzester Be- scheinheılıgen Pharısäer gerichtet und Matthäus

richt ber die Zerstörung Indiens» erklärt Las unls 1n KapıtelZ überliefert hat: <«Wehe ber
(asas arl «Ich, Bruder Bartolomeo de Las euch Schrittgelehrte un heuchlerische Pharisä-
(Casas der Casaus, Bruder 1mM Orden des Do- SI“ Ihr bereist Meer un Land, eınen einzıgen
minıkus,(. der Barmherzigkeıit (3Ot- Heıden für GCUGT: (sesetz gewıinnen. Und wenn

tes wiıllen VOT diesen könıglichen Hof von Spa: AaZu bekehrt ISt, macht iıhr ıh einem Sohn
1en un: 111 miıch e1insetzen für die Überwin- der Hölle, doppelt schlımm W1e€e ıhr S€lbst!>»

Die Macht ber Indien 1St eıne teutflische Machtdung der Hölle Indiens. AD Um welche Hölle
handelte CS sıch? Es WAar die Hölle, die VO  — den «Es sind viele Verführer ın die Welt hinausgegan-
Europäern ın der Neuen Welt geschaffen worden SCHL; dıe nıcht bekennen, da{ß Jesus Chriıstus 1mM
Wadl, VO  S Leuten, die gleich dem Antichrist Fleisch gekommen ist_._ Das 1St der Verführer, der
«Christus ımmer un immer wieder verleugnet Antichrist» @2 Joh /) ber der Neuen Welt lastet
haben» @ Joh 4,3) Es handelte sıch die «TCeU- eıne schwere Drangsal: der alsche un: trüger1-
tlischen Sendboten», die die Indios unterdrück- sche Schein eınes Christentums, der 1Ur VCI-

te  5 Be1 seıner Schilderung der Ausbeutung der schwınden An mMI1t eıner ERNECHCITEN Kundge-
Indios 1n den Perlenbänken Meeresgrund CI- bung der Gerechtigkeit (sottes für die Armen.
k lärte Las (Casas: «Be1 dieser unerträglichen Ar- Das WTr die Stimme der (Christlichen?) Maya-

Propheten 1n den Chilam-Balam-Büchern VOINe1lt der besser höllischen Betätigung
richten WIr auf dıe Dauer alle OIt tätıgen Indios Chumayel, die ın erstaunlicher Weı1se die Wahr-
zugrunde» (B Las Casas, Tratados MS 19 eıt aller Propheten der Neuen Welt ach der Er-
189). oberung enthüllten: «Nur durch die ırre eıt

Diese hıstorıische Ww1e theologische Feststel- un die wahnsınnıgen Priester tand be] uns FEın-
lung un:! Beobachtung wurde VO  e allen Prophe- gang die Traurigkeıit, fand be] uns Eıngang das
ten der Neuen Welt geteılt. Bischof Juan Fernan- Christentum. We1l die «Quten Christen;> hierher
dez de Angula VO  z Santa Marla 1n Kolumbien gelangten MmMI1t dem wahren Gott. och das WAar

charakterisierte 1540 die Eroberung: «DDas sınd der Begiınn uNsITes Elends, der Anfang der Triıbu-
keıne Chriısten, sondern ämonen.»** Francıs- LE, der Antang der Almosen, der Grund, AUS dem

Nunez de Piıneda Bascufan 1608-80), eın die heimliche 7wietracht hervorging, der Be-

51/



DAS ZEUGNIS DER EIDENDE

sınn der Kämpfte Malt: Feuerwalfen(. Die Ar- aussaugfe. och kommen wırd der Tag, dem
INnen protestierten nıcht den, der S1e ach die TIränen AaUsS iıhren Augen bis (5O0tt hın SC-ıhrem Empftinden Sklaven machte, den An:- langen un die Gerechtigkeit Gsottes sıch AT e1l-
tichristen auf Erden( der den Indio 1C Schlag aut die Erde herniedersenkt.»!®

Vgl Enrıque Dussel, ep1scopado latınoamericano C10ON de Documentos Hıstor1icos del Archıvo de] Arzobispa-la liberacıön de los pobres (Mexıiko 103 do de Sant1ago (Santıago I) 120
Fernando Alıgagal, Relacıones Ia Santa Sede envıadas 13 (arta de Fr. Diego de Humanzoro la Reina Marıana

POr los ob1ıspos de Chile colon1al, Anales de la Facultad de de AustrI1a, Sant1ago, 4./.1669 2a0 L, 299-300
Teologia XXV, (Santıago de Chıiıle 1974 14 Dussel, aa

Dn bei -UStavo Guttierrez, Dio0s e] OTO las Indıias 15 Francısco Nünez de Pıneda, Cautıiver1io0 felız, obra OSC+-
(siglo XVI) (Lima Z Deutsch: OttTt der das Gold rıta 16/5. dedicada a} rcY Carlos IL Coleccion de Hısto-
[Herder, Freiburg ı.B ber den Quechua-Propheten riadores de Chıle, J 1726
schreibt Rolena Adorno: Guaman Poma, Wrıiting and Resı1- 16 Vgl Miguel Leon-Portilla, TEeEVeEersSOo de la Conquista
STanCe In Colonia] Deru (Austıin 1986). (Mexıko 1964(arta latına de dominicanos francıscanos l0s gober- Aus dem Spanıschen übersetzt VO Karlhermann Bergnernadores de los re1nos de Espana, Santo Domuingo, 2 de INAayOde 151 Veröttentlicht 1ın (Casas Reales, 18, 1988 (Museo de
las (Casas Reales, Repuüblica Domuinicana) 66-/70

Enrıique Dussel, a2aQ. 351 MAX  NO ALINAS
AaQ). 359 Der Autor zieht den Schlufß, da{fß Phıilipp UL 1952 ıIn Chiıle geboren, Latıe. 1976 Lizentiat 1n Theologieden Propheten VO Popayan «moralısch ermordete». der Katholischen Universität VO  - Chıile 1985 Promaotion
Marıano Errastı, merica trancıscana. Evangelizadores Z Doktor der Theologie der Päpstlichen Universıität

indıgenistas trancıscanos de] s1glo N (Santıago de Chıle Salamanca, Spanıen. 1976 bıs 1982 mi1t einem Forschungs-253-263, 3093 auftrag der Theologischen Fakultät dant1ago de Chıiıle be-
zvetan Todorov, La CONquısta de merica. La cuesti1on Lraut 1976 arbeitete mıt Aufbau des Solidarıtätsvika-

de] Lro (Mexıiko 1987 rlats tür Chile erzeıt Koordinator des Projektes einer
Carta de Fr. Diego de Medell  1ın Felıpe J Sant1ago, Theologiegeschichte iınnerhalb der Studıienkommiuission für

1587 Colleccıon de Documentos Hıstor1icos de]l Archi- die Geschichte der Kırche 1n Lateinamerika CEHILA). Seit
de] Arzobispado de Sant1ago (Santıago 9 I) 55 1986 Mitglıed des «Equ1po de Servic1o Teolögico Pastoral

10 de Las Casas, Tratados (Mexıko 1974 T Popular de Chile» ESPERA Veröffentlichungen Ha-
11 Arta de] Er. Pedro de Cordoba al Rey Carlos V, San C1A un teologia de los pobres (Lima 1980); Clotario Blest,Domingo de la Espanola, 28 150 Vel Medina, profeta de Dıios e] capıtalısmo (Santıago de Chıile

Una comunıdad 4] SerVICIO de] indıo. La obra de Er. Pedro 1987); Hıstor1ja del pueblo de Dıi10s Chıiıle. 155 evolucıon de]l
de Cordoba (Madrıd 1983). erist1anısmo desde la perspectıva de los pobres (Santıago de

12 Edicto de Francısco de alcedo, obispo de Santiago de Chile Anschrıiftft: Dr. Maxımıiliano Salınas, Abdon e
Chıile sobre los indi0s-guarpes, Sant1ago 16  u 1626 Colec fuentes 49, Depto 4 9 dant1ago, Chile
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